
Kostet dieser ganztägige Kurs nur 200 Franken, gegenüber dem Normalpreis von 250! (max. 4 TN/Instr.) 

Was auch in der zweiten Pressekonferenz herauskam, ist die Situation der geschlossenen Grenzen: Da die 
Schweiz im Vergleich zu Österreich und Deutschland als Hotspot-Land gilt (eine Folge wie in Bayern und 
Rheinland-Westfalen wegen der Grenzgänger) haben die in nächster Zeit «kein Bock» auf uns Schweizer! 
Unsere Bundesrätin Karin Keller-Sutter meinte, dass wir die Grenzen erst wieder öffnen dürften, wenn auf 
beiden Seiten der Grenze etwa derselbe Zustand wäre. Das ist ein guter Bericht für unseren Detailhandel, 
wenn es dann noch nicht zu spät ist, da der grenzüberschreitende Einkaufsverkehr unterbunden wurde. 
Die ennet der Grenze haben nun ihre Läden wieder für sich! ☺ Ist aber eine schlechte Nachricht für uns 
Töfffahrer, die doch so gern in den ausländischen Alpenpässen unterwegs sind, ohne von «Tempo Egli» 
� geplagt zu sein. Einzig die Bewohner des Schwarzwaldes dürften diesbezüglich etwas aufschnaufen! 
Ab dem 14.Mai gibt es ENDLICH wieder die regelmässigen DO-Ausfahrten: Wir starten jeden Donnerstag 
um 19 Uhr. Bei sehr schönem Wetter (wie in den vergangenen 6 Wochen, wenigstens 4 der 6 �) geht’s, 
sofern mir genügend Tourguides zur Verfügung stehen, gar auf die SPEZIAL-DO-Ausfahrten mit früheren 
Startzeiten und mit z.T. weiteren Startorten: Die werden auf meiner Homepage mindestens 2 Tage zuvor 
kommuniziert. Möchtest Du regelmässig informiert werden, dann lässt Du Dich in die EXTRA-E-Mail-Vertei-
lerlisten für die regelmässigen und/oder interessierten DOAUSFAHRT-Teilnehmenden eintragen, die auto-
matisch ein E-Mail vor jeder Ausfahrt zugesandt bekommen. Oder Du machst in der DOAUSFAHRT-SMS-
Group mit und wirst automatisch informiert: Sende den Text START DOAUSFAHRT an die Nummer 8400, 
um den Service zu beenden dasselbe mit STOP DOAUSFAHRT! Wir fahren in mehreren Gruppen und Stär-
keklassen, die L-Fahrer/innen fahren in der Regel in meiner Gruppe mit, da ich sie besser kenne. 
Ich bin in Kontakt mit Hansruedi Züger betr. der Rennstrecken-Trainings. Das Training in Chenevières/F 
wird wahrscheinlich nicht stattfinden, da die Grenzöffnung zu Frankreich (das Elsass ist einer der Corona-
Hotspots in Frankreich) bestimmt nicht in den nächsten 14 Tagen geschieht, da die Franzosen bestimmt 
kein Bock auf den Ausflugsverkehr an Auffahrt und über die Pfingsten haben. So schnell wird in dieser Re-
gion kaum die Anfahrt möglich sein und laut Webseite ist der Circuit nach wie vor geschlossen. Etwas mehr 
Zeit bleibt für das Rennstreckentraining von Most/CZ. Da wir aber durch Bayern reisen müssten und dort 
Markus Söder ein strenges Regime führt, kommt es auf den Erfolg der Bekämpfung an, wenn am 10.Mai 
praktisch alle Geschäfte wieder offen sind. Im Moment gibt es noch einige Ausgangsbeschränkungen. 

Corona hatte seine guten und schlechten Seiten, doch etwas 
haben die Leute nie verloren dabei: Die Hoffnung und den 
Humor! Ich möchte mich an dieser Stelle dafür bedanken, 
dass mich viele kontaktiert und sich nach meinem Befinden 
erkundigt haben. 

Auch durfte ich Solidarität erfahren, ohne dass ich danach 
gefragt habe. Denn die Situation, zu Hause zu sitzen und 
«nichts zu tun» zu haben, ist für mich als Töfffahrlehrer ja 
nicht neu. Wenn ich dann viel investiere, wie den Stand an 
der SWISS-MOTO, und dann die Ernte ausbleibt, dann ist 
das sehr frustierend – vor allem bei diesem Wetter! In den 
Vorjahren war es ja oft so, dass der Winter erst im März ein-
traf, wo eigentlich normalerweise meine Arbeitssaison anrollt. 
So haben wenige an meine Kasse gedacht und mir schon mal 
im voraus die Fahrstunden bezahlt, die sie erst später zu neh-

men gedenken. Das hat mich sehr berührt. Auch hatte ich mit einigen WhatsApp-Austausch (seit Siggis 
Abschied hüte ich ja ihr iPhone 6plus) und die Beiträge, die eingingen, haben mich oft erheitert, zum 
Lachen gebracht. So möchte ich eine kleine Auswahl davon hier einfügen, einige kennst Du vielleicht:  



 


